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Mlmderei aus Washington.
S(T'Wc6cii befürchtet

Nlchlanös Angriff!
Die drrtrastSwidrige Bcfcftignng der

Alandinseln frngt in Schwe
den Besorgnis.

Kr Ällllii!ll!UZlljillejI WK
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D!e llontestanten sind fest entschossen, öle noch
verbleibenden fünf Tage sich nach

Urästen zunutze zu machen.

lZenry Zioeck aus voyd Co. heute an der Spitze.

Tagen noch ganz besondere Fort
schritte machen, da sie nicht nur selbst,
suudern auch ihre Fceundü üii dcr
Arbeit sind.

Am nächsten Donnerbtag, dcn 211.

Juni, schließt der große 5lontest der

Tägliäil Omaha Tribüne, der mit
jedem Tage interessanter und inten
siver wird. Die K'ontcstanten sind

ganz energisch bei der Arbeit, um
die . noch verbleibende kurze Frist
auszntzen, indem sie soviele Stim
nien als nur möglich erlangen. Sie
werden jedenfalls in den nächsten

lllosterwekhe in
cindsay, Uebr.Z

Lindsay,' Ncbr.. 24. Juni. TaS
neue granziLkaiierklosier dahier nnir
de am Donnerstag unter eiitspre
cheuden ffeierlichkeiken eingeioeiht.
Pater Pacisikus !t'ohnen von Omalia
vollzog die Weihe. Neu. Vater Her
bcrt, der erste Priester dieses OrteÄ
und jeyt in Chaöka. Minn., tätig,
zelebrierte das feierliche Hochamt.
Nev. Vater Pfeiffer fungierte als
Diakon, Bater Borer nlö Subdia
kon und Vater AnastasinS als Zerc
monienmeistcr. Die Iestpredigt in
deutscher Sprache hielt Vater Cyriac
von St. Bernard und in Englisch
Bater Muench von iadison. Es
wohnten 15 Priester dcr Einweih.
ungdfcier bei. Die Beteiligung der
Katholiken aus der Umgegend war
eine sehr starke. Leider setzte nach
dem (öotteödiciist ein starker Regen
ein. der die weltliche Feier beein

trächtigtc. Diese bestand aus einer

prächtigen Borstellung dcr 5tindcr
der Schule der Heiligen Familie
Gemeinde. Die Schüler führten ein
schönes Program in gediegener Wci
se aus und unterhielten die Besu.
cher aufs Beste. Ein kleines Thea
terstiick. in welchem sich Atida Frisch,
auf und Hattie Wcidncr besonders
auszeichnetm, fand den größten Bei
fall. Die herrliche Feier wird allen
Teilnehmern unvergeblich bleiben.

picnZe zum Besten
des Zlltenhetms!

Ei gediegenes Programm ist auf
gestellt worden? der Besuch

dürfte zahlreich sein.

Morgen. Sonntag, findet 'in dcn

Anlagen des Teutschen Hauses und
in demselben selbst ein großes Picnic

7Ian,en und Stimmenzahl der ttontestanten:
Heiiry Hoeck, Bohd (So ...282,300
Anton Wrstcrman, Todge Co ...280,100
l5arl Hohbcin, Jefferson &... 278,700
Louis Pinnuw, Pottawattamie Co., Ja 277,900
lernst CcheerJr., Knox Co.. ...228,500
Conrad Ginder, Wcld Co., Colo 217,100

' mI Meyer, Washington (5i .144,000
I. P. Roth, Scotts Bluff Co 139,000
John Reimer, Pottawattamie p.; Ja 137,100
Fried. Klein, lSrcgory Co., S. Tak 94,700
Mr. F. Michael, jlandiyohi Co., Minn 3,700
(co. Peters, Wahne Co.... 38,100
Fr. Naglo, Jackson Co., Texas 38,100
Emil jtufahl, Coffey Co., Kans . .38,000
Otto Frit,, Livingston Co., Jll ....38,000
Mrs. Frank Braun, Pulaski Co., Jnd 35,000
F. I. Eyberg, Pottawattamie Co., Ja .26,000
Heinrich Knaack, Washington Co ..26,000
Angust Wendt, Scward Co .... 19,500
Adolph Reichmuth, Withma Co., Wash .... . ,18,000
B. Halfpap, Webster Co., Ja. .' .14,000
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Telephon Douglas

Ed. Maurcss Restaurant
!3W-l3tt- 8 efarnam Straße

Heute ist Henry Hocck auZ Band
Cüunjy an der Spitze, der zweit
höchste ist Anton Westermann aus
Todge County und dcr dritte Carl
Hohbeln aus Jeffcrson County.
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Ctickerel,
Perl., Band,Ti '"C Ctrick'.Plifsee.
!!and, .lnopf6 Nubschnitt-Ttilkerr- i.

loch Arbeit,

IDEAL PLEATLNGCO
Ueber 107 S. 16. Ctr.

Zimmn 200. Douglas Block.

Omaha.

rr4vTfrrrl77r,'ry' tmrrrrr rr f--

"Sicherheit zuerst"

Der Taxi-Man- n

SMITH TAXI CO.
Tel. Douglai580

Halteplatz: King Joy Cafe
Office: 1417 Faraam Str.

"SW",V WS'AViWX" ' 9.

.,;,,,w,,i,,;.,.w;...-.. ?t

Dr. E, Holovichiner
Cfftce 309 Ramge Geöäude. 15. ud

Haruey Cttaße.
(ezenüber. dem Orpyeum Theater.

Telephon Douglas 1438.
Nesiden, 2401 Tu 16. Straße. ,

; Telephon Douglas 3085.

" Sprachst unden
10 biö 12 Uhr Vormittags. 2 bil

6 Uhr Nachmittag.'
Omaha. Nebraöka.

RLD0IPII n. ERLERS
Teutscher Rechtsanwalt

610 K.elin Bdg. OMAHA

Phon Doug. 19SO

KRUG THEATER
, . Öl, fCtTlflrt

C4ft trfriKaW

luliüt:
THE BIG 055

mauKtit:
MEG BURNS

" tlantort 6;0m lOcIUC"" E!iiitilktlbn.$Rfea
DHtnlttttol LIchl,a

Wüli&rn Slernhcrs
Deutscher Advokat

XrSmtx 950054, Omaha Natt
Bank-Sebäub- e.

ct DouglaS 962 Omaha, Sfc&

KRUG PARK Stratsanbahn
5 Cent

Jkdkrm? epIfWnt).
(iint w!ige lulrüslioiint'

Stn RllschH.Lase
ifrtifma'! C reiftet

Vnk,klad in ffftr fterriS Ktittt
Uan? UZll ßfllt Penn ade

!landkk rag,
Idealer ttnic Platz. .

Verschickt an die
Beal Commission Co.

früher mit
Beal-Vinee- (öraia (?o. .

ISjähr. Erfahrung im Verkauf von

detreirZs
40ö GraZn Exchange Bldg., Omaha.

0. mo. j. wilson
Zahnarzt

506508 Vrandei TZealn Gebäude

,17. und Douglas Sttaße
' Zht Douglas 1271

RUGS
Au alt Teppiche aemocht,, 9a" rtni ,k,iIIt

t!l( Itttht aiintjl
PERRY RÜG FACT0RY

2422Curairf. Tel Red 2343

Beruft Euch bei Einkmifen auf
die .Tribüne".

Juni, der Rossnmonat, Juni, der Mo
nat der EheschlichungkN und der Cchul
schluf'feiern. Ueberall. ost in wahrhaft
bkrschwkndnisckr Pracht, blühe sie, die

niedlicher, NlellkttiiSchen, die .T'orothy
Perkin". der .Red Rambler" und übt
ziehen die Häuserfronten, u,id in den Bee
ltcn stehen ihre vornehmeren chicestem in

iosa, roter und Weiher Schönheit. Fast
täglich gibt ti Hochzeiten, und dann liest
man zuerst von dcr künstlerischen 53 In
lendckoralion der betreffenden flirche,

dann von dein wvh,lch au! weißen Sei
Mstoffen bestehenden, mit Spitze und
ftiill besehtem Arauttteide, welche der

heutigen übertriebenen Mode entsprechend
seinen sehr kurzen 3toct und sehr lange
Courschlcppe zeiat, und von dcn kurzen
faltenreichen Kleidchen dcr Brautjungfern
du Gelb. Lila, Nosa, Blau oder allen
warben bei Regenbogen! je gewagter
die Zusammenstellung der neuen Schattie
jungen, umso origineller und desto mehr
pewundert. Die HochzeitLmarsche Wag
nerz und Mendelssohns erbrausen bei allen
vicsm Gelegenheiten elS Begleitmusik für
ben sich nach Borschrift sehr langsam vor
ivärtebeweqendcn Zug, auf den sich viele

Wildert Äugenpaare mit Interesse und
Ncugier richten. ES gibt wenige grauen,
js!e einer Einladung zu einer ftirchditraii
irncj nicht Folge leisten, auch ennjie nicht

um intimen Freundeskreise der Braut ge

hören. Eine solche öffentliche Ceremonie
wirkt leider nur zu oft wie eine fiirS Pu
llifurn eingeübte Theatervorstellung, die

nan ungern vermissen würde, weil es

etwa! zu sehen gibt! Daß der Bräutigam,
der bei einer solchen Schaustellung eher
line Nebenrolle spielt, glücklich ist, wenn

iflti vorüber ist, kann ihn niemand der

irgen. Und doch 1 Unten in un
item Keller in einem großen alten Kos

jfn liegt das schon tüchtig vergilbte, einst

pl schneeweih gewesene Ailablleid mei
cr geliebten Mutter. In dcr au?gkfF)nit

fenen, mit Spitzen bedeckten Taille de?
ciben fueideS angetan, schaut ste in
unendlicher Lieblichkeit aus dem Gold

rahmen oben im Wohnzimmer, der d?8
. dikkild her Dbisck-,ikk?n- iimm'M.
' mt fift, 0ft erzciklte sie ihren Kindern von

ihrer Hochzeit und welche Freunde war es
iir sie, daß es ihr vergönnt war, zwei

,'wr Töchter als glückliche Bräute im

Ähnlichen Kleide, im Schleier und Myrten
Altar stehen zu schen. Glück

iia - 003 1"' wirnnwun.
jfjen! '!

er car,H aus vem ,ProiI)cfeTi" er
fönt! Wer mit den vielen Privatschulen
unserer Stadt naher bekannt ist, weiß,
pas d a $ zu bedeuten hat. Ach, die süszen

i.Girlgraduates"! Da ziehen sie heran in
langem Zuge, w duftigen weißen Kleid
chen, den Arm voll Blumen, die Augen
gesenkt: Mi, ist's, als ob ich die Hände
vufs öaupt dir legen fönt'". Man fühlt
sich versucht, den guten alten Heine zu
stieren. Wer kann es einem verdenken!
Ich sehe noch immer den Halbkreis ent
stickender junger Mädchenblütcn, der Nich

tt HugheS umstand, als er am Montag
bei Gelegenheit der Schlußftier der be
kannten Cathedral-Tchul- e derjenigen
sichülerin, die sich während d?S verflösse
titA Schulsahres in allen Lehrfächern am
meisten auszeichnete, ein seidenes Sternen
panner als Lohn überreichte. Die kleine
Dame wird diese schöne Ehrung ihrer ilei
pen Person in ihrem Leben nicht vergessen,
lumal ihr der Preis von einem Manne

Ecrabreicht wurde, dessen Name eben in
Mund ist.

tortfi nf,T 5nVif rn!i i,Vi,rrt fii. ?n.
p I1V.. '.WV. II... J.Vhlll U)

neue Mädckensckmle s!,io?ii?n bnt.
dürfte Ihnen bekannt sein. Diese Wäd
Kenseminare und .Colleges', wie manche
im zu nennen wagen, chicncn on wie

sütlze ans dem Erdboden und ist in vie
lkn Fällen ihr Leben von kurzer Dauer.
Man erkundige sich daher genau, ehe man
leine Tochter nach einer Schule in Wash
jngton schicke, denn manches Etternpaar
hat in diese? Beziehung schon schlechte Er
fahrungen gemacht. Wir haben, Gott sei
Dank, genug vortreffliche Privatschulen,
welche sich bereits feit Jahren eines guten
stufcs erfreuen und welche die in den Ka
kalogen gedruckten Versprechungen halten.

or allen neuen Instituten warne ich Sie.

In letzter Woche besuchte ich nacheinan
er die deutschen Klaffen in unseren Hoch- -

chulen. Man nahm mich überall freund
ich auf und bat mich, dem Unierricht bei

uwohnen. was mir, die ich ja selber lehre,
on nicht u untersckiäkendem Werte war.

ßo sah und hörte ich viel und will ehrlich
bestehen, daß ich manches gelernt habe, was
sch später praktisch oszuwenden hoffe. Zu
meiner rohen Freude bediente sich die

Mhrzahl der Lehrerinnen zumeist bei
d e u t s ch e n Sprache, ich meine, auch
fceim Auseinandersetzen der

, Grammatik,
was früher auf Englisch geschcih. Auf
sAunsch gewisser Lehrerinnen gab ich vor
den höheren Klassen sim dritten und vier
sen Jahr, auch vor einer sogenannten aka

demischen Klasse, die sich im zweiten Jahr
befand, aber längere Unterrichtsstunden
ijenicjjt) kleine Vortrage, erzählte ihnen die

zu deklamierenden Gedichte in einfachem
Deutsch und erklärte außergewöhnliche
Vorte und Sotzbildungen. Rauschender,
vft anhaltender Beifall folgte jedem Ge
dusch und fühlte und wußte ich, daß die
Mädchen und Knaben mich verstanden
hatten, ohne dasz ich ein Wort Englisch
hatte gebrauchen müssen. Hut ab vor den

Lehrerinnen der deutschen Sprache, die
Solches

'
zu Wege bringen können.

i ' .
Viele Mitglieder unftrer Washingtoner

Gesellschaft werden es sich nicht nehmen
lassen, erst einen Abstecher nach Chicago
oder St. Louis zu machen, ehe sie in ihre

Sommerwohnungen an der Küste Ma'vi,
in Nelvpoit und am Nordstrande von

Skassachusetts ziehen. Mitglieder des Ka
binetts, Abgeordnete und Senatoren reisen
in Scharen nach dem Mittelwcsten, um
den großen Konventionen beizuwohneu.
Bald wird eZ still werden in unserer
Stadt, denn auch dcr ehrsame Washing
tonet, dessen Name nicht in der Jcitung
steht und der über keine Reichtümer zu ge
iietin hat, verläßt die enge moderne Woh

nung oder bat engere modernere .Hkal'j
und flüchtet in die nahen Virginia Bergez
oder aus eine hübsch gllegene Farm inj
Zttaryland, wo es sich auf zwei Monate,
ganz gut und billig leben läßt und noch,
dazu m egenden, die. was schöne, ostj

auijerik maieriia)e Szenerie vcirissl, we

mg u wünschen Übriglassen. Von den

Sehenswürdigkeiten der in knapp zwei

Stunden zu erreichenden ,Vlue Ridge,
Mountuini" erzähle ich Ihnen ein anderes
Mal. . '

Wenn nicht alle Zeichen trügen, so wirds
die am Flag Day, den li. d. M.. abzu!
haltene ,PreparcdncbParadt' alle bisheri

stutigcfundcncn iil den schatten stellen..
Xtx Praiident sewer wirs an ver pive
marschieren, d. b., nur die Strecke vom

riedknSMonumeiit bis an die Voit
Office (etwa elf Blocks), wo er von einer
Zribüne oul die voraussichtlich endlos

Menge der Borbeimarschierende iibersehens
kvnv. x;as toicrntnoannci iviro maji nur
von den vielen Flaggenmasten wehen, fon
dern - auch mit wenigen Ausnahmen die;
Hauscr an unserer Hauptstrake, Pennsyl'
vania Avenue, schmückn und von den!

Handen Tausender m hellem Enthusiast
muS geschwenkt werden. Unsere National
Hymne, The Starspangled Banner"
wird wieder und wieder eillingcn, und das'
erhebende Gefühl der Liebe zur Heimat
wird da Herz Aller hoher schlagen lassen.!
Unsere Damen vom Preparednefz lampj

erden wohl in ihren kleidsamen Khaki!
uniformen (?) einen hlt" machen, 6tson
ders da sie neulich bet etnin Drill bewies
scn, das) sie tadellos Schritt halte kön,
nen. Uebrigens, was kann eine yrau heut-- '
zutage nicht!! Wenn wir lesen, waS u'
sere Schwestern drüben in den kricgfüh
rcnden Ländern zu Kisten fijig sind, dann
versieht eö sich von selbst, dah wir un?
ihnen, wenn auch freilich nur in weit klei

nerem Mäste, gleichzustellen suchen. Der!

große Krieg hat eZ vermocht, Gefühle zu
erwecken, die man früher nur den Worten
nach kannte. Ein junger Kalifornier, in
Stock'Amerikaner, sagte gestern zu mir:
Der Patriotismus der Deutschen in die

scm Weltkriege hat einen so tiefen Ein)
druck auf mich gemacht, dah ich mir jetztZ

erst klar bewußt bin, was Vaterlandsliebe
eigentlich bedeutet. Viele werden so emp
finden wie ich wenn nicht jetzt, so dochi

später. Es ist nicht anders möglich. EsZ

ist wahr, wir sind in der ewigen Jagd
nach Dollar zu einem anscheinend Lußerslj
materiellen Volke geworden, aber glauben
Sie mir, die großen und herrlichen Taten
des deutschen Volkes wirken als leuchtend

Beispiele, von denen man später singen,
und schreiben wird, wenn längst der Friede,
wieder da ist und laugst alle Wunden wie!
der geheilt sind

KünstliHcs Leder.
Schon feit dielen Jahren beschäftigiei

sich die Industrien mit Ersatzmitteln sü
Leder. Daß diese Fabrikation jetzt aiij

Bedeutung viel gewonen hat. indem die.

Beschaffung des Rohmaterials uns wäh
rend der Kriegszeit unmöglich gemach?
wird, liegt auf der Hand. I

Billige Lederartilel, wie Handtaschen
Möbelbezüge, Tapeten, Büchercinbänd
und dergleichen werden aus einem Kunst
lebet hergestellt, daZ als Grundstoff Leders
abfalle enthält. Tiefe Lederab fälle wer!
den gereinigt, dann zermahlcn und mit;
Ammoniakwasser, dem eine Lösung von

Kautschuk beigesedt ist. vermischt. ES wird!
dadurch ein Produkt gewonnen, daS ela!
stisch und' geschmeidig ist und durch seine

Biegsamkeit allerlei BearbeitungSmöglich
keilen gibt. Das Produkt wird durch
Preßdruck und durch Kneten in bestimmte'
Formen gebracht. Diese Formen werden!
dann verschnitten, gefärbt, lackiert und je,!
je nach dem Endzwcck, bearbeitet. '

Aus geschabtem Leder, Baumwollflok
ken, Lumpen und dergleichen, die mit
einet Leimlöfung imprägniert werden,!
laßt sich auch ein Kunstleder herstellen.!
Das so gewonnen Produkt wird in erster'
Reihe für Rundschniire, Schuhsohlen, Rie
mcn und dergleichen verwendet. Je mehr,
das Produkt mit Klebemitteln durchsebtj
ist, desto besser widersetzt es sich der Feuch'
tiokdt. Die Bezüge von Stühlen, Klub'
fesseln, Sofas, Wandbekleidungen und1
ähnlichen Berwcnduiigsarten find durch,
Kunstledererzeugnisse gegeben, die einer,
Art von künstlicher Gerbung unterworfen
worden sind. ' !

Man fahl aus diesen ganz kurz gehakte!
nen Ausführungen, welche vcrschiedenar!
tige Verwendungsmöglichkeiten für künst!
licheS Leder bereits gegeben si id. Ucberalli

dort, wo sich die Verwendung von natllrj
lichem Leder nicht als absolut notwendig
erweist, sollte, besonders jetzt, daö Kunst
lcder verwendet werden. ,

Die Anwendung .chlorsauren KaliS bei'

Znkmschmerze,
ist. wie Ich aus Erfahrung weiß, nur we

nigen derartig leidenden Menschen bekannt..
Namentlich Zahnschmerz, von hohlen Zah.
nen herrührend, ist damit rasch vertrieben,:
wenn man eine Lösung von einem Teil des
Salzes in 20 Teilen Wasser als Mund'
Wasser verwendet. Man nimmt einen gro
ßen Schluck davon und behält eö so fange'
im Munde, bis es heiß geworden ist. so;
lange fortfahrend, bis der Schmerz der'
schwunden ist. Bei hohlem Zahn im Un

terkiefer hilft man sich auch in der Weise,'
daß man ein Körnchen des SalzeL in die'

Höhlung des kranken Zahnes legt. 83e;
ginnt der Schmerz nicht zu weichen, sobald,
das Mittel in Anwendung kam, dann han
delt es sich meist um eine Knochenhauienk
zündung der Zahnwurzeln, und nur das'
Eingreifen eines Arztes kann den damit
verbundenen Schmerz beseitigen.

m , j
Sommernacht.

Lm arten rauW Mt 6ommnTwa)t,
Tmch' Fenster drkingt e schwer.

Mit weilen gen lausch' ich stUl,
Und an fchweigl umber.

Und alle schttllt ein Sehn, m
Web! beimlich ein ml aus.
Da klingt mein Her, ,u weine MI

Und wollt', es iir' ,u Hau. ,

f.ttjM.&XlJtP.tSi

125 23333? WZ

Stockljolni, 21. Juni. Die Ge
fahr, das; Schmcdm schliefzlich den.
noch irr ben europäischen 5lrieg
hineingezerrt werden wird, ist heute
ebenso grosz, als zimor, trohdem sich

die Regierung bestrebt, die St'eutra.
litat zu wahren. Nuszland hat den

Protest Schwedens wegen der Be
sestigung der AlandJnseln in aus.
weichender Weise beantwortet, und
dieses hat sowohl in der Presse als
auch in öffentlichen Versainmlungen
Anlas zu Protesten gegeben. Auch
int Parlament hat man sich mit
Ruszlands Antwort beschäftigt, und
sogar die Sozialiflen glauben, das;
der Jar sich zu einem vernichtenden
Schlage noch während des Kriegs
oder doch sicher nach Beendigung
desselben vorbereitet.

Im Parlament sagte der Soziali
stenfiihrer Branting: Unsere Partei
unterstützt den Beschlus; der Regie,
nmg, die Unabhängigkeit Schwedens
gegen einen feindlichen Angriff zu
wahren, gleichdiel von welcher leite
der Angriff auch erfolgen nmg. Im
Jahre 1908 protestierten wir ein-

stimmig gegen die Befestigung der
Alandinseln durch die Russen und
halten auch heute noch daran fest,
daß eine derartige Mahnahnie eine
Bedrohung unserer nationalen Gji
stenz bedeutet. Wenn wir den Ruf
sen in Demut gestatten, diese Inseln,'
die nur 35 Meilen von unserem Ge.
stade entfernt sind, in eine Friesen

festung zu verwandeln, dann sind
wir dem Zarenreich auf Gnade und
Ungnade. r . verfallen.

, i
Wir... hoffen,

.

oaij aiies ncinn roeroen roiro, einem
Kampf Mit Rußland auszuweichen,
unsere Interessen und unsere Si
ckierkeit müssen gewährt werden,
gleichviel waS die Folgen auch sein
sönnen " !

Der' Führer der Konservativen.
'

Serr Lindmann, laate: ..Ww winen.
daß die Befestigung der Aland.Jn.
sein leine russische Aerteidigungs.
maiznayme gegen eutschlono vltoet,
vieimeyr ir oieics ocr erle arm
zur Unterjochung Schwedens. Ruß
land hat in willkürlicher Weise dcn
im Jahre 1856 in Paris adgeschlos
sencn Vertrag, in welches es Ga
rantie leistete, die Aland-Jusel- n nie
befestigen zu wollen, gebrochen. Je
ner Vertrag ist heute nichts weiter,
als ein Fetzen Papier, und ich be

fürchte, daß Unsere Proteste ein tau
des Ohr finden werden. Die

der Aland-Jnfel- n

werden nicht .:interbrochen werden,
und sobald Rußland genügend ge
rüstet ist, wird es zum Schlage aus.
holen, um sich in Besitz der ersehnten
offenen Häfen zu setzen."

Wollen nicht Kriegsdienst leisten.

London, 21. Juni. Die Zei.
tung Taily S!ews" meldet, daß vier
Leute, die der aus solchen Soldaten
bestehenden Abteilung angehören, dc
ren religiöses Geivisieii ihnen' das
Kämpfen verbietet, in Boulogne zu.

.ode verurteilt worden seien. ie

verrichteten Arbcitm hinter der ei

gentlichcn Front, sollen sich aber auch
dort Befehlen wiöcrscht haben. Spä
ter wurde das Urteil in Zuchthaus,
strafe für die Dauer von 10 Jahren
umgewandelt. Die Angelegenheit
dürfte im Parlament zur Sprache
gebracht werden.

HRYROfflJFF
COMPANY

Importeure und EngroS Vier-n- ii

Likör'ßändler.

'EdelweW u. 'Falstaf F
(einheimische Biere)

t

Pilsener und Würz-
burger Hofbräu,

(importirte Biere)

la HalbfaiMrn au Kitten oa 10 Du
kleinen Flaachea.

Wen Likör ifi,hvewirl
TeLD-87- 6 2567 LeRTenwortl;

Likör- - und äft

von
OTTO VORSATZ

1512 Howard Ctraße
Omaha, Nehr.

ist jetzt in der Lage, alle an
daksellie gerichteten Aufträge
von Fern und Nah zu erledi
gen. Dasselbe führt Alles. waS
man in dieser Branche wünscht.
Unser Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie,
bitte, um

Unsere Preisliste
Sie werben mit mS zufriedt

fein.
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I All Straßenbahn - Passagiere: I

III.

" Der Umsteigcpunkt zwischm zwei Strecken ist gewöhnlich D

D der erste Kreuzungspurckt. Da eö jedoch einige Abnahmen gu s'
5 dieser Regel gibt, wird das Publikum ersucht, in ollen zweifel 3

haften Fällen den Kondukteur zu ftagen. j jji,,,,
I OMAHA & COUNCIL BLUFFS 1

STREET RAILWAY COMPANY
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statt, zu welchem Vorbereitungen in
groszem Masjstabe getroffen sind.
Bon 4 bis 6 Uhr nachmittags findet
ein Jnslrumentalkonzert statt, und
die Aktiven des Omaha Musikver
eins, der Concordia" Tamcnchor,
der schwedische Tamcnchor Linnea"
und der schwedische Gesangverein
Norden" haben ihre Mitwirkung

zugesagt, so daß dcn Besuchern mu
sikalische Genüsse in Hülle und Fülle
geboten werden. Das PrciSkegeln
beginnt um 3 Uhr nachmittags und
währt bis 10 Uhr abends. Fol
gcnde Preise find ausgesetzt worden:
1. Preis: $20 in Gold, 2. Preis:
$10, 3. und 4. Preis je $5 und
5. Preis eine Flasche echten Schwei-
zer Wein. Für das Preisschcibcn
schießen sind die gleichen Preise aus
gesetzt. Ter Teutsche Tamcnverein
wird für die Unterhaltung der Ju
gend in weitgehender Weise Sorge
tragen und hat Kinderspiele verschie-

dener Art vorbereitet. Da dcr Rein
ertrag in die Kasse des Altenheim
fließt, kann man mit Sicherheit auf
einen großen Besuch rechnen: eine
zahlreiche Beteiligung bon auswärts
ist zugesagt. Das Deutsche Haus
und dessen herrliche Anlagen sollte
am - nächsten Sonntag nachmittag
und abend der Tununelölatz dcr
Teutschen aus Stadt und Land sein.

' Zum Schutz kleiner Kinder.

Berlin, 24. Juni. Deutsch,
land 's Gründung zum Schutz von

Säuglingen und kleinen Kindern"'
ist der Name einer heute hier ins
Leb c:i gerufenen Gesellschaft zur Be
kämpfung der Kindcrsterblichkeit.
Herzogin Viktoria Louise von Braun

Ischiveig war als Protekturin in der
Versamnrlung anwesend. Reichskanz-- ,

ler von Bethmann Holltvcg und
Feldmarschall von Hindenburg wur
den zu Ehrenpräsidenten ernannt.

Aerzte und Staatsmänner aus
allen Teilen des Reiches beteiligten
sich an dcr Organisation dcr Gesell
schast. Vorsitzer, Prof. Carl Rehr-Pinnc-

erklärte, Deutschland wür
de jährlich die Leben von 200,000
Klnden retten.

Berliner Zeitungen derkleinert.

Berlin, 24. Juni. Eine Mehr,
heit der Berliner Zeitungsheraus
geber hat sich entschieden, infolge
der erhöhten Papierkosten vom 1.
Juli ab die Grösze ihrer Blätter zu
reduzieren. Mehrere dieser Verle

ger sind zudem entschlossen, aus der
selben Ursache den Abonnements

preis zu erhöhen. Wieder andere

Zeitungen dagegen beabsichtigen, kei

nerlei Aenderungen vorzunehmen,
sofern sie die Versicherung haben,
dass Anstalten getroffen würden, ih
nen Papier zu angemessenen Preis-
en zu verschaffen.
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j Ueberzeugen Sie sich selbst!

PILSENER u. HOFBRAU I
nicht das Beste Bier ist an
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Ei ist nach echt altdeutscher Methode gebrast Z
und deshalb

Klar, Perlend, Erfrischend! ß
h

Fragt immer danach. Haltet eine Kiste dahei

FREMONT BREWING CO. )
FREMONT, NEB. 1
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AXEL VV. JORGENSEN, Family Distributer.Beruft Euch bei Einkäufen. aufdie,,TIiche , Omaha Tribüne.


